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1. Vorwort


Als ich mit den Vorbereitungen zu diesem Buch begonnen habe, war der Krieg in der Ukraine nur eine Drohung von Russland. Das aus dieser Drohung Realität wurde, geschah dann schneller als gedacht.


Alte Ängste aus dem Kalten Krieg kamen wieder hoch. Sollte dass, was über Jahrzehnte vermieden werden konnte, nun doch passieren? Kommt der Krieg nach Deutschland? Gibt es einen Atomschlag?


Nun haben wir schon November 2022 und der Krieg in der Ukraine geht weiter. Viele Flüchtlinge haben Deutschland erreicht und wollen untergebracht werden. Als ein Ort für die Unterbringung wurden die Rochdale Barracks vorgeschlagen und dann aber wieder verworfen. Dafür wurden dann noch freie Britenwohnhäuser gewählt.


Die Briten waren ein ständiger Begleiter der Bielefelder Bevölkerung nach dem Zweiten Weltkrieg und während des Kalten Krieges. Danach zogen sie ab. Der Kalte Krieg war vorbei. Doch kommt nun ein zweiter Kalter Krieg? Keiner weiß es.


Die noch übrig gebliebenen Gebäude nach dem Abzug haben zwar keine militärische Nutzung mehr, doch sind sie Zeitzeugen der Briten in Bielefeld. Nun sollen sie anders genutzt werden; zum Teil auch abgerissen werden


Lassen Sie die leeren Gebäude ihre eigenen Geschichten in Bildern erzählen.


Frank Schoof


Freiheit ist nie mehr als eine Generation vom Aussterben entfernt. Wir haben sie nicht unseren Kindern in den Blutkreislauf weitergegeben. Sie muss erkämpft, geschützt und an sie weitergegeben werden.


Ronald Reagan





Teil I.


Wie kam es zu diesem


Buch?


Oftmals gibt eine Suche im Internet den Ausschlag, sich näher mit einem Thema zu beschäftigen. Oder ein Kindheitserlebnis oder so viele andere ausschlaggebende Ereignisse.


Bei diesem Buch war es eine Mischung aus vielen Faktoren. Die Rochdale Barracks lagen, als sie noch aktiv waren, in meinem Dunstkreis für jugendliche Fahrradtouren. Damals nahm ich sie zwar wahr, doch ein wirkliches Interesse an der Kaserne gab es nicht. Sie war nur eine von vielen britischen Kasernen im Bielefelder Osten. Mehr nicht.


Und nun, ca. 40 Jahre später, kamen die Erinnerungen an die Kaserne durch einen Zufallsfund im Internet wieder durch. Ja, da war doch eine Kaserne mit drei "Köpfenän der Gebäudewand und mit den britischen Wachposten in gelben Warnwesten.


Das Interesse wächst, je mehr ich mich mit einem Thema beschäftige und im Endeffekt wurde aus dem anfänglichen Interesse wieder ein Buch in meiner Reihe Geschichtsspuren.


Ich fing an im Internet zu recherchieren und fand heraus, dass die Kaserne von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BimA) verwaltet wird. Also, was lag näher, als dort um eine Fotografiererlaubnis anzufragen. Und ich hatte Glück. Sowohl für Außenaufnahmen, als auch für Innenaufnahmen bekam ich eine Erlaubnis.


An dieser Stelle möchte ich Frau Niermann von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben ganz herzlich für die Mühe und Geduld danken. Ohne sie wäre das Buch niemals erschienen.


Desweiteren möchte ich Frau Schwope und Herrn Zehrfeldt von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben danken. Mit Ihrer Hilfe habe ich die das Kapitel über die Britenhäuser schreiben können.
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